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7. Jahrgang Nr. S0. IS. vez. IS2I

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulverèinigungen der 5chweiz.

Ver ..pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

Siir die
5christ!eltung des Wochenblattes:
I. Troxler. Prof., Luzern, Billrnstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur 5chweizer-5chule:
Volksschule — Mittelschule

vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle S- Rickenbach, Einsiedeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Echweizerilche Annoncen-Expedition Altien-Seiellschast

Jahr-spreis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
iCheck IX o,is?> Musland Portozuichlag). JnsertionspreiS: IS Rp. per mm Ispaltig.

Inhalt: Angewandte Pädagogik. — „Herr Lehrer" oder „Herr Gemeindeschrciber —Grundsahtreue.
— Thurgauisches. — Zur Abwehr. — Krankenkasse. — Schulnachrichten. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Die Lehrerin Nr. 12.

Angewandte Pädagogik.*)
(Eine Konserenzarbcit von Hs. Lüthy, Sek.-Lehrer.)

I. Eine Vorfrage: Sind wir Lehrer von
heute noch Erzieher?

Ist das eine bissige Frage! Aber ich
glaube, sie ist es wert, daß wir nach einer
Antwort suchen mit aller möglichen Ehr-
lichkeit.

In meinem Bücherschrank befindet sich
ein Regal, auf dem die pädagogischen und
methodischen Werke placiert sind. Wenn ich
eine Aufschrift für diese Abteilung meiner
Bücherei erfinden sollte, so müßte sie lauten:

„Hier wohnt die Unrast."
Ich mustere dabei Bände, Schriften und

Schriftlein, die vom Schulwesen handeln,
von neuen Methoden und Methödlein, von
Schulbüchern und Demonstrationsmateria-
lien. Hat da meine Ueberschnft nicht ihre
große Berechtigung? Wahrhaftig! Wer
zählt alle die Neugründungen im Schul-
wesen, diese Fach- und Spezialschulen, die
Kurse, Institute, Heime u. s. w. Kommen
wir auf Methodik zu sprechen, so sehen wir
uns gar in ein Chaos versetzt. Wahrheit
ist's, ob den tausend Sachen und Sächelchen,
nach denen man strebte, entschwand das
große Ziel dem strebenden Auge, und steuer-
los irren wir umher, wahllos Neues su-

chend.

Alte Wege, die immerhin noch Wege
waren, wurden verlassen und neuer Moor-
gründ betreten, auf dem wenige seltene
gleißende Blumen lockten. Der Schulwagen
wurde beladen mit Kisten und Kasten, ge-
füllt mit Stoffen aus allen Zweigen des
menschlichen Wissens. Und immer höher
türmte sich die Last auf. Wir Lehrer wur-
den eingespannt und wir zogen einträchtig-
lich an diesem Wagen, manchmal durch den
Sumpf, manchmal auch auf holperigem
Wege an schwindligen Abgründen vorbei,
ohne daß wir es ahnten. Wir schwitzten
und stampften. Wir raisonnierten und
stampften weiter. Hin und wieder gab's
Ereignisse. Eine Kiste löste sich vom Babel-
türme und stürzte mit vielem Gepolter auf
die Straße. Sie zersprang, und über ihren
kostbaren Inhalt her machten sich die Gas-
senjungen. Sie zankten und schrieen und
zerrten sich um dies und jenes, zertraten
das meiste mit souveräner Verachtung und
verschandelten ihre Beute; ein kleiner effek-
tiver Geldnutzen war alles, was da übrig
blieb von unseren vielversprechenden Herr-
lichkeiten, ein Geldnutzen in den Händen
der Gassenjungen. Aber wir keuchten un-
sere Straße weiter.

H Wir bringen diese treffliche Arbeit unverändert, wie sie der Versasser seinen Kollegen vor-
getragen hat; sie wird ihre Wirkung nicht verfehlen! D. Sch.)
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